
Thiersheim verfügt mit der 
„Heimat an der hohen War-
te“ über ein wertvolles Ge-
schichtsbuch, das der Arz-
berger Heimatforscher 
Dr. Wilhelm Singer an-
lässlich der 800-Jahr-
Feier verfasste. Wis-
senschaftlich fundiert 
beschreibt er die Ent-
wicklung des Ortes von 
seinen Anfängen bis 
zur Gegenwart. Mit der 
Steinernen Chronik be-
sitzt Thiersheim nun ein 
weiteres historisches 
Werk, ein Geschichts-
buch besonderer Art, 
ein in Stein gemeißeltes 
Werk. Beschriftete Stein-
tafeln und Findlinge, an-
gebracht an historischen 
Gebäuden, aufgestellt 
an geschichtsträchtigen 
Stellen und in der heimi-
schen Flur, bezeugen de-
ren jeweilige Bedeutung.
 Anlässlich der Akti-
on „Dorferneuerung“ un-
terbreitete ich im Arbeits-
kreis Kultur den Vorschlag, 
eine „Steinerne Chronik“ zu 
erstellen. Zum einen könne 
das historische Bewusst-
sein allgemein geweckt und 
zum anderen an nicht mehr 
vorhandene bzw. umgestal-
tete bedeutende Bauten und 

Einrichtungen erinnert wer-
den. Die Idee kam an und 
das geplante Werk stieß bei 
der Präsentation 

i n 
der Thiersheimer Turnhalle 
am 28.11.2002 auf begeis-
terte Zustimmung. Die Fe-
derführung der Planung und 
die Umsetzung der Aktion 
„Steinerne Chronik“ über-
trug man mir. Freudig nahm 
ich die Aufgabe an, nicht 
ahnend, welch langer, müh-
seliger, arbeitsreicher und 
im wahrsten Sinne des Wor-
tes „steiniger Weg“ vor mir 
lag.
 Zunächst galt es, die 
entsprechenden Objekte 
und deren Gestaltung aus-

zuwählen sowie einen Geld-
mittelbedarfsplan zu erstel-
len. Den Grundstock zur 

Finanzierung der 
Maßnahme leg-
ten Geldspenden 
des „Bastelteams“ 
Leutenberg und 
der Thiersheimer 
„CSU“. Nachdem 
der Fichtelge-
birgsverein seine 
Bereitschaft er-
klärte, die Mon-
tage und Aufstel-
lung der Steinta-
feln und Findlin-
ge sowie die da-
mit verbundenen 
Materialkosten 
zu übernehmen, 
entschied das 
Landesamt für 
Landesentwick-
lung Bamberg, 
das Vorhaben 
mit öffentlichen 
Mitteln zu be-

z u s c h u s s e n . 
Der Marktgemeinderat gab 
grünes Licht und ein unge-
wöhnliches Kulturprojekt 
startete.
 Für die Auswahl der 
Einzelchroniken waren Alter, 
städtebauliche Entwicklung, 
öffentliche Bedeutung und 
Nutzung, wirtschaftliche 
Gegebenheiten wie Versor-
gung, Handwerk und Berg-
bau, historische Namensge-
bung und sonstige Einzelb-
edeutung maßgebend. Für 
die in Stein gemeißelten Da-
ten galt es sorgfältig zu re-
cherchieren. Dem Stöbern 

im umfangreichen Gemein-
dearchiv folgten zahlreiche 
Fahrten zu den Staatsarchi-
ven Bamberg und Nürnberg 
sowie in das Hauptstaatsar-
chiv München. Fündig wur-
de ich auch im Stadtarchiv 
Wunsiedel, in der Fichtel-
gebirgsbibliothek sowie bei 
vielen Heimatkundlern in 
den Nachbargemeinden. 
An unzähligen Tagen und 
auch in manch schlafloser 
Nacht beschäftigte ich mit 
der einschlägigen Litera-
tur, um historisch fundierte 
Steinbeschriftungen zu fin-
den. Die Entwürfe besprach 
ich mit dem Architektenbü-
ro Plaß, das mich in jeder 
Phase der gesamten Aktion  
bereitwillig unterstützte und 
dem Kulturprojekt unzähli-
ge Stunden opferte. Bei der 
Auswahl der Buchstaben 
und der Schriftbilder beriet 
mich der pensionierte Stein-
fachlehrer Willi Seiler.
 Für die Hinweistafeln 
an den Gebäuden kam ...

weiter auf Seite 12
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Der Realisierungswettbe-
werb für das Arzberger Frei-
bad ist beendet. 1. Preis-
träger sind H2M Architek-
ten, Berger Architekten 
Kulmbach/ Rotthalmünster. 
Nachstehend eine kurze 
Beschreibung ihres Wettbe-
werbsbeitrages:

Die vorhandene Terassen-
struktur wird erhalten und 
mit einem Gebäuderiegel 
an der Ostseite des Wett-
bewerbsgebietes ergänzt. 
An der Westseite ist aus ar-
chitektonischen Gründen 
ein überdachtes Holzdeck 
geplant, mit lärmabsorbie-
render Rückwand, dadurch 
entsteht eine U-Form, die 
sich zur Landschaft öffnet 
und sich städtebaulich gut 
einfügt. 
Die Arbeit zeichnet sich 
durch ihre kompakte, grif-
fige Funktionalität aus. Die 
barrierefreie Erschließung 
erfolgt durch einen sich in 
die Landschaft integrieren-
den Riegel im Osten. 

Das vorhandene 50 m Be-
cken kann in verkleiner-
ter Form weiterhin genutzt 
werden. Ein Konflikt ent-
steht im Einmündungsbe-
reich der Breitrutsche ins 
Schwimmerbecken. Durch 
Nutzungsbeschränkungen 
z.B. auf gewisse Tageszei-
ten kann dieser Konflikt ge-
löst werden.
Der Mutter-Kind Bereich un-
terhalb der neuen Stellplät-
ze fügt sich nicht in das Ge-
samtkonzept ein und kann 
am jetzigen Standort nicht 
vom Bademeister eingese-
hen werden. Er wird weiter 
zur Beckenplatte und Bade-
terrasse verlagert werden. 
Im Norden schlagen die Pla-
ner einen „Activity Park“ mit 
Beachvolleyball, Streetball 
etc. vor.

Die Beckenerwärmung er-
folgt hauptsächlich über 
Absorbermatten. Bei Bedarf 
kann eine Nachbeheizung in 
der Schule erfolgen. rm

Wenn am 1. März um 21 Uhr 
die Musiker der Rockband 
Slack Season ihre Verstärker 
in der Dorfhalle von Groß-
schloppen einschalten, wird 
es das letzte Konzert sein, bei 
dem die vier Jungs mit lau-
ten und harten Rocksongs 
zu hören und sehen sein wer-
den. Nach 14 Jahren Band-
geschichte verabschieden 
sich Slack Season aus der 
Coverrock-Szene. An diesem 
Abend werden alle Musiker, 
die in dieser Zeit bei der Band 
mitgewirkt haben, nochmals 
ihr spielerisches Können zum 
Besten geben. Dass dabei 
auch wieder Songs zu hören 
sein werden, die nicht jeder 
kennt, gilt als gewiss. Denn 
seit der Bandgründung 1993 
sind die Musiker um Sänger 
und Gitarrist Sven „Spocki“ 
Prell ihrem Motto treu geblie-
ben; nämlich Rockmusik zu 
spielen, die bei anderen Co-
verbands nicht auf dem Pro-

gramm steht und schon gar 
nicht im Radio läuft. Ganz 
werden die Vier aber nicht 
von der Bühne verschwinden: 
demnächst wollen sie sich et-
was ruhigeren Tönen widmen 
und in unplugged-Besetzung 
bei kleineren Veranstaltun-
gen und in Kneipen auftreten. 
Aber auch da werden sie Ih-
rem Motto treu bleiben: näm-
lich die Musik zu spielen, die 
ihnen gefällt, und die man 
nicht in jedem Bierzelt hört. rd

Im Modell bereits Realität geworden

Das „neue Freibad“
Slack Season geben Abschiedsparty in Großschloppen

Letzter Live-Auftritt

Slack Season (v.l.): Rüdiger Dietz (Gitarre), Sven Prell (Gesang, Gi-
tarre), Sascha Heinl (Schlagzeug), Sebastian Binding (Bass).

Das Arzberger Freibad

Der Umbau nach den Plänen 
der Wettbewerbspreisträger.

AKTIV2



Sa., 01.03. Fichtelgebirgsverein, Jahresrückblick
   Fahrten und Wanderungen im Bild
   Veranstaltungsort wird noch bekannt gegeben
So., 02.03. Stadt Arzberg und Landkreis Wunsiedel
   Kommunalwahlen
  - Kath. Pfarrgemeinde, Chorkonzert
   Kath. Kirche in Arzberg, 17:00
Di.,  04.03. Kath. Pfarrgemeinde / Heinrich Benno Schäffler
   Glaubensseminar - Das Handeln der Christen 
   zwischen Norm und Freiheit
   Kath. Vereinshaus, 20:00
Do., 06.03. AWO Arzberg, Rommee-Turnier
   Clubraum der Alten Schule, 14:00

Fr.,  07.03. Fichtelgebirgsverein, Literatur im Turm,
   Mitglieder lesen ihre Lieblingsgeschichte,Pulverturm
  - Fischereiverein Seußen,
   Jahreshauptversammlung
   Gasthaus Krone, 19:30
Sa., 08.03. Soldatenkameradschaft 1872 Arzberg u.U.
   Jahreshauptversammlung
   Kath. Vereinshaus,14:00
  - Soldatenkameradschaft Seußen
   Jahreshauptversammlung
   Gasthaus Krone, 19:30
  - Skat-Club Arzberg 1983, Preisrommee
   Kath. Vereinshausm, 19:30
So., 09.03. Seußener Vereine, Preisschafkopf
   Gasthaus Krone, 10:00
  - Kath. Pfarrgemeinde, 28. Fastenessen
   Kath. Vereinshaus, 10:30
Mo., 10.03. VfB Arzberg, Sitzung Vereinsausschuß
   VfB-Sportheim
Di.,  11.03. AWO Arzberg, Osterfeier im Seniorenclub
   Alte Schule, 14:00
Mi., 12.03. VfB Arzberg, Stammtisch AH
   VfB-Sportheim
Fr.,  14.03. VfB Arzberg, Kellerbierabend
   VfB-Sportheim
  - Skat-Club Arzberg 1983, Preisskat
   Kath. Vereinshaus, 19:15
  - Siedlerverein Arzberg, Jahreshauptversammlung
   VfB-Heim, 19:30
Sa., 15.03. Volkskundliches Gerätemuseum Bergnersreuth
   Öffnung des Museums nach der Winterpause
  - Gewerbeverein Arzberg, Ostermarkt
   Innenstadt
  - Fichtelgebirgsverein, Stammtisch
   Schutzhütte oder Wächterhaus

Sa., 15.03. Kath. Pfarrgmeinde
   Altkleidersammlung der Kolpingfamilie, ab 08:00
  - Siedlerverein Arzberg, Obstbaumschnitt
   beim Siedlerheim, 13:00
  - KAB, Jahreshauptversammlung
   Kath. Vereinshaus, 19:30
So., 16.03. Fichtelgebirgsverein, Ostereier suchen
  - Fichtelgebirgsverein, Theaterfahrt nach Hof
  - Club 60, Pfarrer Geuer
   Der Hirte im Ersten und Zweiten Testament
   Kath. Vereinshaus, 14:30
Do., 20.03. Kgl. privileg. Schützengesellschaft
   Generalversammlung
  - Kath. Pfarrgemeinde, Nachtwache der Jugend
   Kath. Jugendheim, 21:00
Mo., 24.03. Kath. Pfarrgemeinde, Emmausgang der Jugend
   Treffpunkt Kath. Vereinshaus, 13:30
  - Kreis junger Familien, Emmausgang
   mit Ostereier suchen am Steinhaus, 14:00
Fr.,  28.03. Fichtelgebirgsverein , Literatur im Turm,
   Mitglieder lesen ihre Lieblingsgeschichte,Pulverturm
Sa., 29.03. Stadt Arzberg, Damen-Handball-Länderspiel
   Slowenien-Dänemark, Dreifachturnhalle, 16:00
So., 30.03. Fichtelgebirgsverein
   Geologische Wanderung mit R. Kögler

Kleine Winterpause
                            bis 14. März

 
Volkskundliches Gerätemuseum Arzberg-Bergnersreuth

Die traditionelle Winterpause im Volkskundlichen Gerätemu-
seum hat sich dieses Jahr auf sechs Wochen verkürzt.
Zu verdanken ist dieser Umstand dem großen Besuchererfolg, 
den die neu eröffnete Dauerpräsentation der Weiß’schen Krip-
pe nach sich zog. Und ganz richtig war diese natürlich durch-
gehend bis zum offiziellen Ende der Weihnachtszeit an Maria 
Lichtmess zu sehen.
Seit Montag, 4. Februar bis einschließlich Freitag, 14. März 
befindet sich das beliebte Heimatmuseum nun in einem ver-
späteten und nur knapp sechswöchigen Winterschlaf. Und mit 
Pauken und Trompeten, nämlich mit einer neuen Sonderaus-
stellung, geht es dann in der Woche vor Ostern wieder an:
„Von Meistern und Maschinen – 200 Jahre Handwerk und In-
dustrie in Oberfranken“ heißt es dann ab dem 15. März bis 
Ende des Jahres in Bergnersreuth. Und am 23. und 24. März 
lädt das Museumsteam jeweils zum Osterkaffee und zur Bas-
telstunde mit  Kindern ein. – Und all das mit gewohntem En-
gagement, zu den üblichen Öffnungszeiten und mit neuem 
Frühlingsschwung!
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Sa., 01.03. Imkerverein: Jahreshauptversammlung
  - FC: Kaffeekränzchen
   Gaststätte Haidhölzl
  - ÖBi: Filzen (Hut) mit Textilkünstlerin Petra Feigl
   9.30 - 18.00 Uhr
So., 02.03. SL: Gedenkfeier am Mahnmal
Di.,  04.03. Kath. Kirche: 2. Glaubensseminar
   „Ich gebe euch und euren Nachkommen…“
  - FGV: Stammtisch, Gasthof Weisses Lamm
Mi., 05.03. SPD: Vorstandssitzung
   19.30 Uhr, Gasthof Weißes Lamm
   CSU: Jahreshauptversammlung
   19.30 Uhr, Gasthaus Ratsstüberl
Fr.,  07.03. Ev.+ Kath. Kirche: Weltgebetstag der Frauen 
   19.00 Uhr kath. Kirche St. Josef, Schirnding
   Ev. Kirche: Weltgebetstag der Frauen
   St.-Elisabeth-Kirche, Hohenberg
So., 09.03. Kath. Kirche: Fastenessen
Di.,  11.03. Kath. Kirche: Seniorenkreis
   Vortrag Pfarrer Merl
Mi., 12.03. FVV: Jahreshauptversammlung
   Gasthof Weisses Lamm
  - VHS: Vortrag, Gaststätte Ratsstüberl
Do., 13.03. Kath. Kirche: Frauenkreis
   Palmbuschen basteln
  - Porzellanmuseum:
   Ausstellungseröffnung, 18 Uhr
  - Orgelbauverein: Jahreshauptversammlung
Fr.,  14.03. FGV: Jahreshauptversammlung
   Gasthaus Egertal
  - Ev. Kirche: Jugendkreuzweg

Sa., 15.03. SG: Jahreshauptversammlung
  - FC: Jahreshauptversammlung
  - FGV: Halbtageswanderung
   nach Pomezi und zum Zollmuseum)
So., 16.03. Ostermarkt
Do., 20.03. Kath. Kirche: Gründonnerstag 
   18.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Agapefeier
Fr.,  21.03. Kath. Kirche: Karfreitag, 15.00 Uhr Gottesdienst
  - Ritterschänke: Stockfischessen
  - FC: Stockfischessen, Gaststätte Haidhölzl
Sa., 22.03. FGV: Ostereiersuchen
So., 23.03. Kath. Kirche: Ostermorgen, 5.30 Uhr Gottesdienst
  - Ev. Kirche: Osternacht mit Frühstück, 5.00 Uhr
  - FC: Theateraufführung, Turnhalle
Do., 27.03. Ev. Kirche: Seniorennachmittag
Fr.,  28.03. Jagdgenossenschaft Sommerhau:
   Jahreshauptversammlung
  - FC: Theateraufführung, Turnhalle
Sa., 29.03. FGV: Halbtageswanderung
   FC: Theateraufführung, Turnhalle

Sa., 01.03. ATV Höchstädt, Junioren-Hallenmasters
   Realschule Selb
So., 02.03. Ev. Kindertagesstätte
   Cafe „Arche Noah“
Di.,  04.03. TG Höchstädt, Monatsversammlung
   Gasthof „Reichsadler“
Mi., 05.03. ATV Höchstädt, Monatssitzung 
   Berggaststätte„Schloßhügel“
Fr.,  07.03. Ev. Kirchengemeinde, Weltgebetstag der Frauen
  - Geselligkeitsver. Frohsinn
   Preisschafkopf „Rotes Roß“

So., 09.03 ATV Höchstädt, Junioren-Hallenmasters
   Realschule Selb
  - Ev. Kirchengemeinde
   Konfirmandenvorstellung
  - Kinderabenteuerland
Di.,  11.03. Ev. Kirchengemeinde, Seniorenkreis
Mi., 12.03. PLL - Freie Wähler, Bürgerstammtisch
   Gaststätte „Alter Bahnhof“
  - VHS Höchstädt, Dia-Vortrag,
   Ev. Gemeinderaum
Do., 13.03. CSU - Ortsverband, Jahreshauptversammlung
Sa., 15.03. ATV Höchstädt, Junioren-Hallenmasters
  -16.03 Realschule Selb
Di.,  18.03. Rentensprechtag, Rathaus Thiersheim
  - Gemeinderatsitzung, Rathaus Höchstädt
Sa., 22.03. CSU - Ortsverband, Ostereierverkauf
   beim Gasthof „Reichsadler“

Sa., 22.03. ATV Höchstädt, Hobby- u. Künstlerausstellung
  - 23.03 Turnhalle „Schloßhügel“
So., 23.03. Ev. Kirchengemeinde,
   Osternacht mit Frühstück
Fr.,  28.03. SPD Ortsverband, Jahreshauptversammlung
   Berggaststätte „Schloßhügel“
So., 30.03. Ev. Kirchengemeinde, Konfirmation

Inserate - Kleinanzeigen
Der Bürgerbote ist die ideale Plattform für ihre Werbung, egal 
ob im gewerblichen oder privaten Bereich. Über die Haus-
verteilung erreichen Sie direkt 7.500 Haushalte. Bis Jahres-
ende werden wir das Erscheinungsgebiet noch erweitern. 
Wir bieten Ihnen preisgünstige ein- oder vierfarbige Anzei-
gen mit einer Rabattstaffel bei individueller Folgebelegung. 
Auch Kleinanzeigen sind möglich. Weitere Informationen er-
halten Sie im Internet oder per eMail. Fragen Sie uns!

www.buergerbote.de - redaktion@buergerbote.de

Hohenberg
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Eine einzigartige Hand-
werks- und Dienstleistungs-
schau findet am Samstag 
und Sonntag 8. und 9. März 
2006´8  in Arzberg statt. Um-
fassende Informationen zu 
den Themen Neubau – Um-
bau – Renovieren kompakt 
und kompetent an einem 
Ort!
 Das hätte sich das 
Arzberger Bauunterneh-
men Heinrich Meyer & Sohn 
nie träumen lassen! Im Jahr 
1996 hatte der Prokurist Uwe 
Fabisch die Idee, das Bau-
unternehmen Meyer & Sohn 
und seine Ausbauhandwer-
ker dem öffentlichen Publi-
kum vorzustellen. „Wir woll-
ten die Kompetenz und die 

Seriosität unserer am Haus-
bau beteiligten Handwerker 
zeigen“. Was sich aus die-
ser anfänglichen Idee ent-
wickelte ist zu einer unver-
gleichbaren regionalen Er-
folgsgeschichte geworden. 
Bereits bei den 1. Bauherren 
Info-Tagen waren über 1.200 
Besucher zu verzeichnen. 
Seitdem wird diese Info-Ver-
anstaltung regelmäßig alle 2 
Jahre im März durchgeführt.  
Und die Besucher kamen 
immer mehr. Pressemeldun-
gen wie „Besucheransturm 
bei Bauherren-Info-Tagen“, 

„Bauherren-Info-Tage in 
Arzberg ein großer Erfolg“,  
„Das Interesse ist ungebro-
chen“, „Besucherrekord bei 
Bauherren-Info-Tagen“ wa-
ren regelmäßig zu lesen.
 Anfangs nur als ein 
„auf sich aufmerksam ma-
chen“ angedacht, entwickel-
ten sich diese Bauherren In-
fo-Tage als ein Konjunktur-
programm für die beteiligten 
Aussteller. So bedankt sich 
noch heute ein damaliger 
Betriebsgründer beim Ver-
anstalter. „Ohne diese Bau-
herren Info-Tage hätte ich nie 
eine so schnelle Bekanntheit 
in der Region erreicht“. 
 Woran liegt der Erfolg 
dieser Info-Veranstaltung? 

Heinrich Meyer vom veran-
staltenden Bauunternehmen 
Meyer hierzu: „Die Besucher 
bekommen keine Informa-
tionen von der Stange. Mit 
einem ungeheuren persön-
lichen und technischen Auf-
wand werden die Ausstel-
lungsflächen mit Leben er-
füllt. Die Aussteller wissen 
um die Mentalität der hiesi-
gen Bevölkerung und rich-
ten ihre Informationen spezi-
fisch auf deren Bedürfnisse 
aus. Alle Aussteller kommen 
aus der Region und erfahren 
deshalb eine sehr hohe Ak-

zeptanz der Besucher. Eben 
diese Besucher sprechen 
uns immer wieder über die 
hohe Kompetenz und das 
Know- how an. Und zu guter 
letzt, wo bekommt ein Inter-
essierter so viel geballte In-
formation an einem Ort?“
 Das Arzberger Bauun-
ternehmen Heinrich Meyer 
& Sohn veranstaltet mittler-
weile die 7. Bauherren Info-
Tage. Die Leistungsschau 
der hiesigen Baubranche hat 
sich in den vergangenen 12 
Jahren zur wichtigsten Aus-
stellung ihrer Art in der Regi-
on entwickelt. Mehrere Tau-
send Besucher seit der ers-
ten Veranstaltung im Jahr 
1996 sprechen für sich und 
lassen für 2008 wieder viel 
erwarten. Die Stadthalle/Tur-

nerheim und das Freigelän-
de davor in der Egerstraße in 
Arzberg sind bis zum letzten 
verfügbaren Platz mit Aus-
stellern belegt!
 Ein Besuch für al-
le Bauinteressierten lohnt 
sich immer, zumal er nichts 
kostet. An beiden Tagen ist 
der Eintritt frei. Dabei haben 
sich die Verantwortlichen 
der Baufirma Heinrich Meyer 
& Sohn auch in diesem Jahr 
mächtig ins Zeug gelegt. 
„Es ist uns wichtig, dass der 
Kunde von der Kompetenz 
und den Angeboten unserer 
Handwerker und Lieferan-
ten erfährt und persönlichen 
Kontakt erhält. Das ist die 
Stärke unserer Partner. Wir 
wollen, dass jeder Bauherr 
ein vertrauensvolles Verhält-

nis zu dem Personenkreis 
erhält, der später sein Haus 
baut, modernisiert oder ver-
schönert“, so Heinrich Mey-
er. 
 Uwe Fabisch, der Pro-
kurist des Bauunternehmens 
Meyer,  ist voll Freude als er 
uns das Konzept der dies-
jährigen Bauherren Info-Ta-
ge aufzeigt. „Bei den ersten 
Bauherren Info-Tage war nur 
das Thema Wohnhausneu-
bau präsent. Nun wurde das 
Konzept auf die Bereiche 
Neubau, Umbau und Reno-
vieren erweitert“:
 Das Thema Ener-
gie nimmt bei den Ausstel-
lern einen großen Anteil 
ein. Energiepreise steigen, 
die Schmerzgrenze sinkt. 
Je höher die Energiepreise 

steigen, desto mehr lohnt 
sich für Hauseigentümer ei-
ne energiesparende Sanie-
rung ihres Gebäudes. Maß-
nahmen wie Dämmung von 
Dach und Wänden oder das 
Erneuern der Heizungsanla-
ge können den Energiever-
brauch und die damit ver-
bundenen Kosten erheblich 
senken. Doch wann machen 
sich Sanierungsmaßnahmen 
bezahlt? Informieren Sie sich 
hierüber bei den Heizungs-
bauern, Bauhandwerkern 
und Finanzierungsinstituten. 
 Nicht nur die Sanie-
rung aus Energiegründen 
wird aufgezeigt. Die Instand-
haltung und Instandsetzung  
von Gebäuden steht  in un-
serer Region bei einer Viel-
zahl von Häusern an. Maß-

Das Ereignis der Region steht vor der Tür

7. Bauherren Info-Tage
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nahmen zur Beseitigung 
von Schimmel in Wohnun-
gen, Durchfeuchtungen der 
Kellerwände werden aufge-
zeigt. Heinrich Meyer vom 
veranstaltenden Bauunter-
nehmen Meyer weiß von ei-
ner Vielzahl durchgeführter 
Maßnahmen zu berichten.
 Auch das Verschö-

nern von in die Jahre ge-
kommene Gebäude, Woh-
nungen und Außenanlagen 
wird informativ ausgestellt. 
Die Aussteller bieten hierzu 
eine Vielzahl von Informati-
onen über mögliche Maß-
nahmen. Hierbei wird nicht 
nur an das Haus mit seiner 
Ausstattung selbst gedacht, 

sondern auch an den Gar-
ten, die Terrasse, Garagen-
zufahrten.
 Heinrich Meyer weiß, 
daß der Bestand von Ein- 
und Zweifamilienhäuser so-
wie Mehrfamilienhäusern 
der 50er und 60er und 70er 
Jahre in unserer Region sehr 
hoch ist. Neben der laufen-
den Instandhaltung beschäf-
tigen sich die Eigentümer 
immer mehr mit dem The-
ma Modernisierung. Die Vor-
stellungen von Wohnquali-
tät ändern sich im Laufe der 
Jahre. Die Altbauten erfüllen 
oft nicht mehr die Anforde-

rungen an die gestiegenen 
Komfortansprüche. Auch an 
die Entwicklung des Eigen-
tümerhaushalts wird oft ge-
dacht, so stellt sich z.B. die 
Frage inwieweit die Wohnung 
auch im Alter oder bei einge-
schränkter Mobilität weiter-
hin geeignet ist. Eine Anpas-
sung an die Haushaltsent-

wicklung durch den Auszug 
von Kindern, die Anpassung 
an heutige Wohnbedürfnisse 
sind häufige Wünsche der 
Eigentümer. Verschachtel-
te Grundrisse, kleine Fens-
teröffnungen, überalterte 
Bäder und Küchen sowie 
technisch überholte haus-
technische Anlagen sind oft 

nicht mehr zeitgemäß. Der 
hohe Bestand an freistehen-
den Wohnungen lässt viele 
Hausbesitzer aktiv werden. 
Mit sinnvollen Maßnahmen 
kann einer Nichtvermietung 
entgegengewirkt werden. 
Wer sich mit solchen Gedan-
ken trägt, für den sind diese 
Bauherren Info-Tage genau 
das Richtige.
 Vom Kauf eines 
Grundstücks, über die Fi-
nanzierung einer Baumaß-
nahme bis zur Gestaltung 
der Außenanlagen können 
sich Bauwillige über alles auf 
dem Weg zum eigenen Haus 

informieren. Die 6 Mitglieds-
gemeinden der Brücken-Alli-
anz Bayern-Böhmen zeigen 
ihre aktuellen und geplan-
ten Baugebiete in Arzberg, 
Höchstädt i.F, Hohenberg 
a.d. Eger, Schirnding, Thiers-
heim und Thierstein. 
 Das Bauunternehmen 
Heinrich Meyer & Sohn prä-
sentiert alles zu den Themen 
Bauen – Erhalten – Verschö-
nern, und zwar individuelles 
bauen,  das moderne Haus-
bauprogramm „Esprit“, in-
formiert wird über das Erhal-
ten und Verschönern beste-
henden Häuser, sowie Ter-
rassen- und Gartengestal-
tungen. 
 Optimale Finanzie-
rungsmöglichkeiten werden 
gezeigt, Handwerker präsen-
tieren ihre Leistungen, Bau-
stoffhersteller und Hersteller 
führender Bauelemente zei-
gen ihre Produkte. 
 Vom großen Erfolg 
der ersten sechs Info-Tage 
ermutigt, hat das Bauunter-
nehmen Heinrich Meyer & 
Sohn wieder viel Engage-
ment in die Vorbereitungen 
und die umfangreiche Hin-
tergrundarbeit investiert. Mit 
diesen 7. Bauherren-Info-
Tagen bietet sich den Bau-
handwerkern und Baupart-
nern wieder die Möglichkeit, 
sich einem breiten Publikum 
vorzustellen.
 Präsentationsschau-
en, Aktionsbereiche auf ho-
hem Niveau und das reprä-

sentative und attraktive An-
gebot der beteiligten Aus-
steller lassen die 7. Bau-
herren-Info-Tage wieder zu 
einer erfolgreichen Erleb-
nis- und Informations-Aus-
stellung für Bauinteressierte 
werden. Also nix wie hin am 
8. und 9. März 2008 zu den 
Bauherren Info-Tagen nach 
Arzberg. Geöffnet ist die In-

formationsschau am Sams-
tag und Sonntag jeweils von 
10 bis 17.30 Uhr. Der Eintritt 
ist frei.
 Organisator der Bau-
herren Info-Tage ist die Fir-
ma Heinrich Meyer & Sohn. 
Unter der Regie von Heinrich 
Meyer entwickelte sich das 

Bauunternehmen zu einem 
modernen Baudienstleis-
ter. Mit großem Stolz blickt 
Heinrich Meyer schon auf 
das Jahr 2010, denn dann 
existiert das Bauunterneh-
men Heinrich Meyer & Sohn 
100 Jahre. Wir sind schon 
heute neugierig, was er sich 
für dieses Jubiläum einfallen 
lässt. uf
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Die Energieagentur Ober-
franken als Partner für pri-
vate Haushalte berät am 
Stand der Brücken-Allianz 
Bayern-Böhmen e.V. auf 
den Bauherren-Infotagen.
Seit 1.September 2007  ist 
die Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V. Mitglied bei 
der Energieagentur Ober-
franken. Der erfahrene und 
engagierte Energieberater 
Stefan Weiss aus Tröstau 
steht in den Kernzeiten am 
Stand der Brücken-Allianz 
Bayern-Böhmen e.V. allen 
Interessierten Bürgern Rede 
und Antwort zu allen Fragen 
zum Thema Energie in Haus 
und Wohnung. 
Die Energieagentur Ober-
franken e.V. wurde 1998 als 
„Unabhängige Beratungs-
einrichtung in Energiefragen 
für den Regierungsbezirk 
Oberfranken“ auf Initiative 
der Landkreise von Ober-
franken gegründet. Haupt-
aufgabe der Energieagen-
tur ist die Beseitigung be-
stehender Hemmnisse und 
Wissensdefizite hinsichtlich 
der Realisierung von Ein-

sparpotentialen, der ratio-
nellen Energieanwendung 
und der verstärkten Nut-
zung Erneuerbarer Energi-
en. Konkret geht es darum, 
durch Information und Maß-
nahmen Energie effizient 
einzusetzen und durch öko-
logisch sinnvolles Handeln 
ökonomisch zu profitieren. 
Folgende Themeninhalte 
können durch die Beratung 
abgedeckt werden:

Energiesparen und •	
Energieeffizienz 
Energieoptimiertes •	
Bauen und Sanieren 
(Neubau und Altbau) 
Realisierung von Anla-•	
gen zur Nutzung Erneu-
erbarer Energien (So-
larthermie,   Biomasse-
anlagen wie Pellet- und 
Hackschnitzelheizun-
gen, Rapsöl, Photovol-
taik und Geothermie)
Nutzung von Förder-•	
programmen.

Besonders wichtig: Die 
Energieagentur berät pro-
duktneutral und objektiv. 

Den Mitarbeitern der Agen-
tur ist es wichtig, konkrete 
und aussagekräftige Ana-
lysen zu erstellen, die aber 
für die Bürger transparent 
und verständlich sind und 
zu konkreten Lösungsvor-
schlägen für die Praxis füh-
ren. Das Ziel: Ein bedarfs-
gerechtes Konzept unter 
dem Aspekt der Effizienz. 
Die Beratung erfolgt dies-
mal anlässlich der Bauher-
ren-Info-Tage direkt dort, 
wo sich auch interessierte 

Hausbesitzer sowie künf-
tige und jetzige Bauherren 
an den über 30 Ständen der 
regionalen und lokalen Aus-
steller informieren. 

Neu geschaltet ist die Hot-
line Energie unter der Num-
mer 0180 / 53 63 180 (0,14 
EUR pro Minute).
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. - Do. 16 - 20 Uhr
Die Beratung ist für Bürger 
kostenfrei.

Harald Meier

Am Stand der Brücken-Allianz wird gut beraten ...

Energieagentur vor Ort
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Sa., 01.03. BRK-Förderverein:
   Jahreshauptversammlung
  - BRK-Bereitschaft: Jahreshauptversammlung
So., 02.03. SL: Gedenkfeier am Mahnmal
Mo., 04.03. Kath. Kirche: 2. Glaubensseminar
   „Ich gebe euch und euren Nachkommen…“
Di.,  05.03. OGV: Gartler-Stammtisch

Do., 07.03. TSV: Jahreshauptversammlung, TSV-Heim
  - Ev.+ Kath. Kirche:
   Weltgebetstag der Frauen
   19.00 Uhr kath. Kirche St. Josef
Fr.,  08.03. BRK-Förderverein: Rama Dama
  - VDK: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
   Gasthaus Singer
Sa., 09.03. Kath. Kirche: Fastenessen
Mo., 11.03. Kath. Kirche: Seniorenkreis, Vortrag Pfarrer Merl
Mi., 13.03. Kath. Kirche: Frauenkreis:
   Palmbuschen basteln
Fr.,  15.03. SG: Jahreshauptversammlung
  - FGV: Wanderung, fränkischer Gebirgsweg
  - Geselligkeitsverein:
   Preisschafkopf, FC-Heim
Do., 20.03. Kath. Kirche: Gründonnerstag
   18.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Agapefeier
Fr.,  21.03. Kath. Kirche: Karfreitag,
   15.00 Uhr Gottesdienst
So., 23.03. Kath. Kirche: Ostermorgen,
   5.30 Uhr Gottesdienst
Sa., 29.03. FGV: Jahreshauptversammlung
   19.30 Uhr Gasthaus Singer
  - SPD: Jahreshauptversammlung
   15.00 Uhr TSV-Heim

Sa., 01.03. FGV Thiersheim:
   Betriebsbesichtigung Fa. Purus, Sandmühle
  - Frühjahrs-Flohmarkt in der Kindertagesstätte
   13.00 - 16.00 Uhr
Mo., 03.03. Unternehmertreff:
   Zusammenkunft
Fr.,  07.03. Evang.-Kath. Ökumene:
   Weltgebetstag der Frauen
   Ev. Gemeindesaal, 19.30 Uhr
  - TSV Thiersheim:
   Rockparty mit „GIMCRACK“
   TSV-Turnhalle
  - CSU-Ortsverband:
   Jahreshauptversammlung
Do., 13.03. Markt Thiersheim:
   Gemeinderatssitzung
  - Seniorenkreis: Nachmittag
   Evang. Gemeindesaal, 14.30 Uhr
Fr.,  14.03. Evang.-Kath. Ökumene: Jugendkreuzweg
   Thiersheim, 18.30 Uhr
  - Evang. Kirchengemeinde: Passionsandacht
   Evang. Gemeindesaal, 19.30 Uhr
Do., 20.03. Seniorenabendmahl an Gründonnerstag
   Evang. Gemeindesaal, 14.00 Uhr
  - Evang. Kirchengemeinde:
   Beichtgottesdienst mit Hl. Abendmahl, 19.30 Uhr

Fr.,  21.03. Evang. Kirchengemeinde:
   Karfreitags-Gottesdienst, 09.00 Uhr
So., 23.03. Evang. Kirchengemeinde:
   5.00 Uhr Osternacht, 9.00 Uhr Ostergottesdienst
Mo., 24.03. FGV Thiersheim: 14.00 Uhr
   Osterspaziergang und Ostereiersuchen für Kinder
Do., 27.03. VdK-Ortsverband:
   Jahreshauptversammlung
Fr.,  28.03. FGV Thiersheim:
   Jahreshauptversammlung
   TSV-Gaststätte, 20.00 Uhr
  - FGV Grafenreuth:
   Jahreshauptversammlung
   Gasthaus „Zur Hohen Warte“
Sa., 29.03. TSV Thiersheim:
   Jahreshauptversammlung
   TSV-Gaststätte
  - Evang. Kirchengemeinde:
   Konfirmanden-Beichtgottesdienst, 16.00 Uhr
So., 30.03. Evang. Kirchengemeinde: Konfirmation
   09.00 Uhr Festgottesdienst
  - Evang. Kirchengemeinde: 14.30 Uhr
   Dankgottesdienst zur Konfirmation

schlossKonzerte
FocKenFeld

Sonntag, 02. März, 17 Uhr

185. Schlosskonzert

Würzburger Bassethorn-Trio
Prof. Wurlitzer mit Gesangstrio

Sonntag, 06. April, 17 Uhr

186. Schlosskonzert

Adamus-Trio, Prag
mit dem Marktredwitzer Kammerorchester

Leitung Fritz Lieb
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Sa., 01.03. Ev. Kindergarten, Frühlingsbazar
  - ZV Thierstein, Seniorennachmittag
So., 02.03. Markt Thierstein
   Gemeinde- und Landkreiswahlen
  - VdK Thierstein
   Jahreshauptversammlung
Mi., 05.03. AKHF, Jahreshauptversammlung
  - CSU Thierstein, Stammtisch
Do., 06.03. Ev. Kirchengemeinde, Passionsandacht

Fr.,  07.03. Ev. Kirchengemeinde
   Weltgebetstag der Frauen
  - ZV Thierstein, Preisschafkopf
Mo., 10.03. Ev. Kindergarten, Bastelabend
Do., 13.03. Ev. Kirchengemeinde, Passionsandacht
Fr.,  14.03. Schützen Schwarzenhammer
   Jahreshauptversammlung
Sa., 15.03. Ev. Kirchengemeinde, Konfirmandenbeichte
  - FGV Thierstein, Jahreshauptversammlung
So., 16.03. Ev. Kirchengemeinde, Konfirmation
Mo., 17.03. Markt Thierstein, Gemeinderatssitzung
So., 23.03. Ev. Kirchengemeinde, Osternacht
Mo., 24.03. FGV Thierstein
   Osterwanderung mit Eiersuchen
Sa., 29.03. SPD Thierstein
   Bratwurstbraten am Marktplatz
So., 30.03. FFW Thierstein, Kaffeenachmittag

Pat Cooksey in Höchstädt
„Der Berg ruft“ - Live auf dem Schlosshügel

08. März 2008, 20 Uhr
Der Irische Liedermacher kommt 
heuer erneut auf den Schloss-
hügel. Bereits zum dritten Mal 
nach der Sportpark-Einweihung 
2002 und dem Auftritt mit Sean 
Cannon als Irish Folk Connection 
kommt der irische Liedermacher 
Pat Cooksey auf den Schloss-
hügel. In Höchstädt auch durch 
einen Auftritt bei „Leib & See-
le“ bekannt, tritt Pat am 8. März 
2008 zum ersten Mal im neuen 
Schlosshügel auf.

Karten im Vorverkauf in der Berggaststätte Schlosshügel zu 4,00 
Euro bzw. zu 5,00 Euro an der Abendkasse! ms

     KulturhaMMer
   KaiserhaMMer
Freitag, 07. März, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

B. Thalheim: Vorsicht Frau
Mit Jean Pacalet (acc)

Barbara Thalheim gehört zu den 
großen politischen Liederma-
chern in Deutschland. Die (Ost-)
Berlinerin ist für ihre klugen und 
kritischen Texte bekannt, die 
sie mit einer warmen, dunklen 
Stimme vorträgt. Sie singt über 
Sozis und Frauen, Heimatliches 
und Fernes, Kindheitserinnerun-
gen und Arbeitslosigkeit. Nachdenklich, vielfältig, schön. In ih-
ren Liedern über Frauen und über das Frausein randaliert sie 
wie eine Krähe und jubiliert wie eine Nachtigall.
In 30 Jahren hat Barbara Thalheim 20 Platten geschaffen. Ihre 
letzte „Immer noch immer“ wurde mit dem „Preis der Deut-
schen Schallplattenkritik“ ausgezeichnet.
Begleitet wird sie auf ihren weltweiten Tourneen von dem fran-
zösischen Avantgarde-Künstler Jean Pacalet, dessen ruppig 
revoltierendes Akkordeon dem Chanson jenen Atem, den zu-
letzt Brecht/Weill-Lieder hatten, verleiht.

Freitag, 14. März, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

Horst Evers
Kabarett

Geschichten, Lieder, Sensationen

Um etwas wirklich zu verstehen, 
ist es oft gar nicht gut, wenn 
man zu viel darüber weiß. Viele 
Dinge ergeben ab dem Moment, 
wo man sie verstanden hat, 
plötzlich keinen Sinn mehr. Ein 
Auto beispielsweise kann ta-
dellos funktionieren, bis mal ein 
Fachmann drauf schaut... Wie-
viel Wissen verträgt der Mensch, bevor er sich wirklich nicht 
mehr auskennt?
Aus vielen kurzen, skurrilen und lustigen Geschichten er-
wächst bei Horst Evers ein buntes Kaleidoskop des Lebens im 
Hier und Jetzt. Eine vertraute Welt, in der es doch von Überra-
schenden Wendungen, unerhofften Abenteuern und erstaun-
lichen Einsichten nur so wimmelt. Horst Evers wurde geehrt 
mit dem Salzburger Stier, dem Prix Pantheon, der Tuttlinger 
Krähe, Paulaner Solo und dem Deutschen Kabarettpreis.
„Einfach Klasse. Eins mit Stern, Ein Glücksfall fürs Kabarett!“ 
(SZ).
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„Der AKHF - THIERSTEIN 
ist eine Arbeitsgemein-
schaft des Marktes Thier-
stein mit dem Ziel, Materi-
al der Ortsgeschichte des 
Marktes Thierstein und sei-
ner eingegliederten Ortsteile 
zusammenzutragen und zu 
bearbeiten, um dadurch al-
les Erreichte zu erhalten und 
daraus aufbauend, die wei-

tere Entwicklung des Mark-
tes Thierstein aktiv zu un-
terstützen. Dies geschieht 
auch in den Bereichen Kul-
tur, Ortsverschönerung und 
Fremdenverkehr“, so lautet 
die Präambel des kleins-
ten im Jahr 1980 gegrün-
deten Vereins des Marktes 
Thierstein mit z.Zt. 12 ak-
tiven Mitgliedern. Gemäß 
dieser Satzung wurde auch 
im Jahr 2007 gearbeitet und 
viel erreicht. 
Dem Vorsitzenden Karl-
Heinz Zeitler obliegt vor al-
lem der Bereich Heimat-
forschung und der Pflege 
des gemeindlichen Archivs. 
Schwerpunkte waren die 
Geschichte der ehemaligen 
Gemeinde Birkenbühl und 

die Fortführung der Häu-
sergeschichte im Ortskern 
Thiersteins. Die Herausga-
be des Heftes 14 der Schrif-
tenreihe im Herbst 2007 mit 
dem Hauptthema „Zeitzeu-
gen berichten“ rundete die 
Arbeit ab. Die Vorbereitung 
des Heftes 15 mit der Orts-
geschichte von Birkenbühl 
wird heuer einen großen Teil 
der Forschung in den Archi-
ven bestimmen. Eine weite-
re Aufgabe ist die Betreuung 
der Homepage Thiersteins, 
die im Jahr 2007 immerhin 
fast 300 000 mal aufgerufen 
und mit der Übertragung 
der Bilder einer Webcam am 
Stellplatz erweitert wurde
Weil die Themenbereiche 
Ortsverschönerung und 
Tourismus Hand in Hand 
gehen, hat hier der 2. Vorsit-
zende Reinhard Kaiser seine 
Hauptaufgaben. Dazu ge-
hört sowohl die Betreuung 
des Wohnmobilstellplatzes 
als auch die Organisation 
der Pflege der musealen 
Sammlungen, wie z.B. das 
„Museum aaf da Gmoi“ und 
der drei Ortsbrunnen. Mit 
der Erweiterung des Stell-
platzes am Hirtweg durch 
die Versorgung mit Frisch-
wasser und der Entsorgung 
von Abwässern, der Durch-
führung von Wohnmobilist-

entreffen und der täglichen 
Betreuung der Besucher 
hat Kaiser einen mittlerweile 
weit über die Grenzen Nord-
bayerns bekannten und be-
liebten Stellplatz geschaf-
fen, der auch landschaftlich 
bildschön gelegen ist. 
Die „Nothaft-Gruppe“, ge-
leitet von Bernd Dormann, 
belebt durch Auftritte bei 
Märkten und durch Empfän-
ge in der Burgruine das ge-
schichtliche Bewusstsein. 
Die rund 15 Mitglieder legen 

großen Wert darauf, dass 
die Kostüme und Gerät-
schaften den histori-schen 
Vorbildern der Zeit der zwei-
ten Hälfte des 14. Jahrhun-
derts entsprechen, also der 
Zeit, in der die Thiersteiner 
Burg den Nothaften als kai-
serliches Lehen übergeben 
wurde.
Die Arbeit der Marktge-
meinde unterstützt der Ver-
ein durch Beratung bei bau-
lichen Maßnahmen wie der 
Dorferneuerung oder der 
Städtebausanierung.
Überörtliches Interesse fin-
den auch die Ausstellungs-

wochen des Arbeitskreises, 
die regelmäßig alle zwei Jah-
re in der Woche der „Thier-
steiner Weihnacht“ statt-
finden. Die gestalterischen 
Ideen liefert dazu Evi Dor-
mann, die gemeinsam mit 
Reinhard Kaiser diese Ver-
anstaltungen aufbaut. Auch 
der jährlich einmal stattfin-
dende „Hutzaaumbd“ ist ein 
beliebter Treff von Gästen 
und Einheimischen
Wichtig ist es, Erarbeitetes 
zu sichern, aktuelle Berich-
te zu sammeln und zu ar-
chivieren. Hier hat Jürgen 
Marx seine Hauptaufgabe. 
Schon weit über tausend 
Archivkarten hat er mit Fo-
tos und Daten der gesam-
melten oder überlassenen 
musealen Gegenstände an-
gefertigt.
Natürlich wäre der Arbeits-
kreis froh darüber, wenn er 
weitere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für seine Ziele 
gewinnen würde. Die Tref-
fen finden jeweils am ersten 
Mittwoch eines Monats um 
19.30 Uhr im VHS-Raum 
der Grundschule statt. khz

Kleiner Verein mit großen Aufgaben

Der AKHF Thierstein

Hobby- und Künstlerausstellung
Bereits zum zehnten Mal in Höchstädt.

Am Osterwochenende veranstaltet der ATV Höchstädt be-
reits zum 10. Mal die „Höchstädter Hobby- und Künstler-
ausstellung“. In der vereinseigenen Turnhalle im Sportpark 
„Schlosshügel“ haben alle Bürgerinnen und Bürger der 
Brücken-Allianz die Gelegenheit, ihre Freizeitbeschäftigung 
darzustellen. Bevorzugt werden Teilnehmer, die direkt wäh-
rend der Veranstaltung etwas vorführen können. Aber auch 
reine Aussteller sind gerne gesehen. Das Kinderprogramm 
befindet sich derzeit in Vorbereitung. Auf alle Fälle wird je-
des Kind rund um den Schlosshügel ein Osternest suchen 
können. Im Außenbereich ist eine Schlemmermeile geplant, 
wo es vorwiegend hausgemachte Kost geben soll. Anmel-
dung nimmt Organisationschefin Gabi Hechtfischer unter 
09235 / 1511 entgegen. Weitere Informationen gibt es auch 
unter gabi.hechtfischer@atv-hoechstaedt.de. ms

B E K A N N T M A C H U N G
Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung

Zur Aufklärung der Versicherten über die Rechte und 
Pflichten in der gesetzlichen Rentenversicherung findet 
am Dienstag, 18. März 2008, von 8.30 - 12.00 Uhr, im Rat-
haus Thiersheim ein Sprechtag für die Versicherten der 
Deutschen Rentenversicherung statt.
Zum Besuch des Sprechtages sind auch die Versicherten 
aus den Nachbargemeinden eingeladen.

Thiersheim, 12.02.2008
Verwaltungsgemeinschaft Thiersheim, Erich Schill, VOAR

Kleinanzeigen

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
www.buergerbote.de
Sie erreichen direkt 7.500 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung

geWerbeFläche

Laden in Arzberg
kurzfristig günstig zu vermieten 
oder zu verkaufen, ca. 35 
qm an der Hauptstraße mit 
Parkmöglichkeit, VB
Chiffre 0801260919
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Fortsetzung von Seite 1

... für mich nur der heimat-
liche Granit vom Epprecht-
stein in Frage. Für die ande-
ren Objekte mussten zwölf 
Findlinge unterschiedli-
cher Größe her, wegen der 
knappen Finanzmittel aber 
möglichst kostenlos. So 
fuhr ich zwei Jahre kreuz 
und quer durch den Land-
kreis immer auf der Suche 
nach geeignetem Materi-
al. Unternehmer konnte ich 
leicht, Behörden nur mühe-
voll überzeugen, die pas-
senden Steine für diesen 
guten Zweck kostenlos be-
reitzustellen. Neben dem 
Steinmetz, der die Findlinge 
auf ihre Tauglichkeit prüfte, 
musste ich auch den Fuhr-
unternehmer zu den Fund-
orten fahren, um ein Ange-
bot für den Transport zu er-
halten. Für die Beförderung 
der mächtigsten Steine (der 
größte wog etwa 8 Tonnen) 
war ein Tieflader notwen-
dig. Kleinere Steine trans-

portierte ich mit dem Pri-
vatauto, häufig kam der ge-
meindeeigene Unimog zum 
Einsatz. Viele Fahrten zum 
Steinmetz nach Schurbach 
erforderten die Schriftein-
teilung und die Festlegung 
der Buchstabengröße. Um 
im Finanzrahmen zu blei-
ben, fertigte ich die notwen-
dige Bild-Schablone für das 
frühere Rathaus nach alten 
Unterlagen selbst.
 Die „Steinerne Chro-
nik“ schritt voran. Gemein-
sam mit den Helfern des FGV 
montierten wir zunächst die 
Steintafeln, die rasch den 
Zuspruch der Bevölkerung 
fanden. Nachdem auch die 
Standorte der Findlinge fest-
standen (manch zähe Ver-
handlung mit Grundstücks-
eignern war notwendig), 
konnte mit deren Aufstellen 
begonnen werden, wegen 
der unterschiedlichen Grö-
ßen und Gewichte ein sehr 
schwieriges Unterfangen. 
Es galt, Fundamente aus-
zuheben, Baustellen abzu-

sichern, Erdaushub wegzu-
fahren, Frostschutzmaterial 
anzufahren, einzufüllen und 
abzurütteln, Findlinge zu 
setzen, zu fixieren und ab-
zustützen, Betonschalung 
zu erstellen, Stahlarmie-
rung einzubringen, zu beto-
nieren, Erdreich aufzufüllen 
und Gras zu sähen. Fleißige 
Helfer des FGV, spendable 
Thiersheimer Unternehmer, 
die Thiersheimer Flurberei-
nigung und viele wohlge-
sonnene Freunde legten, 
natürlich kostenlos, Hand 
an. Nur mit dieser gemein-
samen Leistung konnten die 
selbstlosen Arbeiten recht-
zeitig zur 825-Jahr-Feier 
abgeschlossen werden. 
Thiersheim darf stolz sein 
auf das in Bayern wohl ein-
malige Werk.
 Für mich war die Ver-
wirklichung eine persönli-
che Herausforderung, der 
ich mit großer Freude und 
nicht nachlassender Be-

geisterung nachkam. Rück-
blickend stellte ich fest, 
dass ich  in der ganzen Ent-
stehungszeit rund 8.000 
km mit meinem Privatauto 
unterwegs und über 1.000 
Stunden im Einsatz war. 
Hinzu kam noch die Her-
ausgabe des begleitenden 
Heimatheftes, dessen Ma-
nuskript überwiegend wäh-
rend eines Urlaubs auf der 
Insel Amrum entstand. Nur 
dort fand ich die dafür not-
wendige Ruhe. Aber Arbeit 
und Einsatz haben sich ge-
lohnt.

Siegfried Schelter

Mehr über die „Steinerne 
Chronik“ erfährt der inte-
ressierte Leser im Heima-
theft „Der Kugelschaber, 
Heft 2, Thiersheims Steiner-
ne Chronik“, zu beziehen im 
Schreibwarengeschäft Ge-
winner, Thiersheim, oder 
beim Verfasser, Siegfried 
Schelter, Thiersheim.

Ein in Bayern wohl einmaliges Werk

Thiersheims steinerne Chronik

grenzMuseuM
schirnding

Geöffnet ist die Ausstellung von 01.03. bis 31.07. 
jeweils Sonntag von 14 - 16 Uhr. Gruppen können 
bei Joachim Baschwitz (Tel. 09233-5103) oder Mi-
chael Wilhelm (Tel. 09632-1607) individuelle Zeiten 
anfragen.
Grenzmuseum, Egerstraße 53, 95706 Schirnding
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